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II. Fruchtboden tief —wabenförmig.

züllblätter ohne Anhängsel, lineal, stachelig, dachziegelig. Große,
astige, breitgeflügelte, stark—stachelige Pflanze mit spinnwebig—
volligen, stachelspitzigen Blättern und purpurroten Blüten.

Onopordon. 308.

III. Fruchtboden kugelig, nackt.

Blätter des Hüllkelchs auf dem Rücken dxüsig —flaumig. Stacheliges
Kraut mit weißlichen Blüten und fiederspaltigen, oben weich
haarigen, unterseits wollig—filzigen Blättern; Köpfchen kugelig.

Echinops. 304.

C. Zungenblütler.

Zämtliche Blüten des Köpfchens sind zungenförmig.

l.Achänen ohne Pappus; Fruchtbod 
ree P Fruchtboden ohne Spreu

a. Stengel beblättert, ästig; Hüllkelch mit 8 bis 12
aufrechten Blättern und kürzerem Außenkelche,
zur Fruchtzeit unverändert; Achänen länglich,
zusammengedrückt, 20streifig, mit undeutlichem
RKande endigend: Blüten hellgelb.

Lampsana. 315.

9— Schaft blattlos, 1bis 4köpfig, auf, oberwärts
keulenförmig—aufgeblasenemStiele;Hüllkelch
hielblätterig, zur Fruchtzeit wulstig—kugelig
zusammennesgend; Achänen verkehrt — eirund,
ostreifig, fast stielrund, mit einem 5kantigen.
turzen Krönchen: Blüten gelb.

Arnoseris. 316.

lI. Achänen mit Pappus.

a. Pappus federig, d. h. die Pappusstrahlen mit
zahlreichen Sertenästchen.

 Fruchtboden mit abfallenden Spreublättern;
züllkelch dachziegelig, mehrreihig; Achänen
varzig-stachelig.
aa. Pappus 2reihig, die äußeren Strahlen nur

höckerig, die innexren nebst den längeren
iederig; Blüten gelb. Hypochoeris. 323.

bb. Pappus LUreihig, alle Strahlen federig;
Bluten goldgelb. Achyrophorus. 324.

2. Fruchtboden ohne Spreublätter, kahl, selten
behaart.
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